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4. Z w e i g e l e i s i g e Bahnstrecken.
B a ulän gen: Betriebslängen:

20 268 m
121 743 „
142 011 in

Jmmensee-Brunnen

Flüelen-Giubiasco 122 236 „

20 650 m

zusammen 142 886 in
in Prozenten der ganzen Länge 52,4 51,«

Am 31. Dezember 1905 waren im Aklienbuchs 312 Aktionäre mit 64 551 Aktien eingetragen; es ergib

sich gegenüber der letzten Mitteilung ein Zuwachs von 2774 Aktien.

1. Im Prozesse betreffend den Erneuernngsfonds mußten den Experten vorerst noch weitere Materialien

zugestellt werden. Das vom 2 0. September/1 3. Oktober 1 9 0 5 datierte Gutachten ging dann in der zweiten

Hälfte Oktober beim h. Bundesgerichte ein, gelangte von dieser Stelle in den Besitz der Parteien und führte zu einem

Rechtslage vor der Jnstruktionskommission des Gerichtshofes. Das Ergebnis der Parteiverhandlungeu wurde in

einem Protokolle niedergelegt. Dabei wurden die Abänderungen festgestellt, welche das Regulativ des Bundesrates

vom 12. Juni 1899 betreffend die Einlagen der Gotthardbahn in den Ernenerungsfonds durch das Gutachten der

Sachverständigen erleidet, sowohl hinsichtlich der Einlagen in den Fonds als der Entnahmen aus demselben. Auch

über die sonst noch streitigen Fragen wurde eine Verständigung erzi.lt. Wir genehmigten die getroffenen

Abmachungen, wonach sich beide Parteien dem Gutachten der Experten unterworfen haben und auch die Kostcnfrage

geregelt ist.

Da der Abschreibungsbeschluß des h. Bundesgerichtes vom 30. Dezember 1905 alle wesentlichen Punkte

des Endergebnisses des Rechtsstreites wiedergibt, lassen wir ihn als Anhang dieses Berichtes folgen. Die Auge-

legenheit wird uns nach verschiedenen Richtungen hin noch iveiter beschäftigen.

2. Die Reinertragsansweise für den Rückkauf führten uns zu mannigfachen Erörterungen mit dem schweiz.

Eisenbahndepartemente, das einesteils Aufschlüsse über tatsächliche Verhältnisse verlangte, andernteils unsere Auf-

stellungen in einzelnen Punkten bemängelte. Die Angelegenheit ist selbstverständlich noch weit von einem Abschlüsse

entfernt.

In der Organisation der allgemeinen Verwaltung sind im Laufe des Berichtsjahres keine

Veränderungen eingetreten.

Über den Personalbestand der Gesellschaftsorganc habe» wir folgendes zu berichten:

In ihrer Sitzung vom 24. Juni hat die Generalversammlung der Aktionäre an Stelle der verstorbenen

Mitglieder Herrn Ingenieur El. Maraini in Rom und Herrn Rudolf Sarasin in Basel für den Rest der am

30. Juni 1910 zu Ende gehenden Amtsdancr beziehungsweise bis zur Auslösung der Gesellschaft, falls diese vorher

erfolgt, gewählt: Die Herren Elemente Maraini, Mitglied des ital. Parlamentes, in Rom und Bankier

Emil S idler in Luzern.

In derselben Versammlung bezeichnete Herr Ncchtsanwalt A. Salomonsohn als seinen Stellvertreter
im Verwaltnngsrate den Herrn Geh. Bau rat Lent, Geschäftsführer der Diskontogesellschaft in Berlin.

Herr Lent wurde einstimmig als solcher bestätigt.

II. Verschiedene Angelegenheiten allgemeiner Mm.

in. Gesellschaftsargane.
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